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Das auf dem Pragfriedhof zu Stuttgart 1906 errichtete Leichenverbrennungs-

haus (Arch.: Schaller) iii in Fig. 293 u. 294 138) dargeftellt.

Den Kempunkt der Anlage bildet die Verfammlungs- und Einfegnungshalle, deren Grund-

fläche ein an den Ecken abgefchrägtes Quadrat von 10m Seitenlänge darftellt. Diefer für Trauer-
feierlichkeiten befiimmte Raum, zu dem man auf einer Freitreppe durch die Vorhalle gelangt,

bietet Platz für etwa 600 bis 700 Perfonen. An die Halle fchliefst fich an ihrer Rückfeite eine

halbkreisförrnige Nifche an mit dem Rednerpult hinter dem Verfenkungspodium für die Auffiellung

des Sarges. Zu beiden Seiten der Nifche‚ von der Halle aus zugänglich, find Warteräume für

die Leidtragenden und den Geiftlichen angeordnet. Die kurzen Kreuzarme, die fich an beiden

Seiten der Halle anfchliefsen, dienen zur freien Auffiellung von Afchenurnen. Die Halle in mit

einer fieinernen Kuppel auf einem quadratifchen Tambour überwölbt. Der Verbrennungsraum

befindet fich im I. Untergefchofs zum Teile unter der Verfammlungshalb, zum Teile unter den
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nach hinten liegenden Warteräumen. Die Verfenkungsvorrichtung wird hydraulide betrieben.

Das II. Untergefchofs enthält die Feuerftätte und Koksräume; der Ofen ift nach der Bauart

Klz'ngen/h'erna-Beck ausgeführt werden.

Die Gefamtkoflen diei'es Leichenverbrennungshaufes {amt den an die Vorhalle in zwei
bogenförrnig nach vorn ausgreifenden Armen anfchliefsenden Kolumbarienarkaden (näheres
darüber fiehe in Art. 2 52, S. 313) find auf 120000 Mark gefchätzt werden.

Ueber zwei weitere Feuerhailen, und zwar diejenige zu Hagen i. W. (Fig. 295 139),

deren Bau fich noch im Anfangsf’cadium befindet, und jene zu Chemnitz (Fig. 296140),

die Ende 1906 eröffnet worden if’c, waren zur Zeit der Bearbeitung des vorliegenden

Kapitels noch keine näheren Angaben vorhanden.

Aufser den vorfiehend vorgeführten Beifpielen ift die Errichtung von Leichen-

verbrennungshäul'ern in vielen anderen deutfchen Städten (wie Darmf’cadt, Dresden,

Gera, Gießen, Leipzig, Freiburg i. B., Coblenz u. T. W.) in Ausficht genommen.

133) FakL-Repr. nach den vom Architekten freundlichfl: zur Verfügung geflellten Plänen.

139) Fakf.-Repr. nach: Phönix 1905, S. 229, 230.

H“) Fakf.-Repr. nach ebendaf. 1903, S. 329, 330.
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